
Gemeinde Schwabhausen 

Vierte Satzung der Gemeinde Schwabhausen zur Änderung 
der Beitrags- und Gebührensatzung 

zur Entwässerungssatzung der 
Gemeinde Schwabhausen (BGS-EWS) 

vom 23.11.2021 

Aufgrund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) erlässt die Gemeinde 
Schwabhausen folgende Satzung: 

§ 1 
Änderung 

Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Gemeinde Schwabhausen 
(BGS-EWS) vom 20.11.2009, geändert durch Satzung vom 19.11.2013, 29.11.2017 und 
20.12.2019 wird wie folgt geändert: 

1. § 6 Abs. 1 (Beitragssatz) erhält folgende neue Fassung: 

Der Beitrag beträgt 

a) pro m2 Grundstücksfläche 
b) pro m2 Geschossfläche 

3,01 € 
15,73 € 

2. § 6 Abs. 3 (Beitragssatz) erhält folgende neue Fassung: 

Bei einem Grundstück, für das der Aufwand für den Grundstücksanschluss im Sinne 
von § 3 EWS in vollem Umfang getragen worden ist, beträgt der abgestufte Beitrag in den Fällen 
der Nacherhebung für zusätzliche Grundstücks- und Geschossflächen 

a) pro m2 Grundstücksfläche 
b) pro m2 Geschossfläche 

2,68€ 
14,78 € 

3. § 6 Abs. 4 (Beitragssatz) erhält folgende neue Fassung: 

In den Nacherhebungsfällen einer nachträglichen Bebauung beträgt der zusätzliche Beitrag: 

a) pro m2 Grundstücksfläche 
b) pro m2 Geschossfläche 

0,33€ 
0,95€ 

4. § 10 Abs. 1 Satz 2 (Schmutzwassergebühr) erhält folgende neue Fassung: 

Die Gebühr beträgt 2,95 € pro Kubikmeter Abwasser. 

5. § 10a Abs. 7 (Niederschlagswassergebühr) erhält folgende neue Fassung: 

Die Niederschlagswassergebühr beträgt 1,34 € pro m2 pro Jahr. 
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§2 
Inkrafttreten 

Diese Änderungssatzung tritt am 01 . Januar 2022 in Kraft. 

Schwabhausen, 24.11.2021 
Gemeinde Schwabhausen 

Wolfga~gHörl 
Erster Bürgermeister 
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Gemeinde Schwabhausen 

Dritte Satzung der Gemeinde Schwabhausen zur Änderung 
der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung 

der Gemeinde Schwabhausen (BGS-EWS) 
vom 20.12.2019 

Aufgrund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) erlässt die Gemeinde 
Schwabhausen folgende Satzung: 

§ 1 
Änderung 

Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung (BGS-EWS) der Gemeinde 
Schwabhausen vom 20.11 .2009, geändert durch Satzung vom 19.11 .2013 und 29.11.2017 wird 
wie folgt geändert: 

1. § 10 Abs. 4 (Schmutzwassergebühr) erhält folgende neue Fassung: 
Vom Abzug nach Abs. 3 sind ausgeschlossen 
a) Wassermengen bis zu 12 m3 jährlich, 
b) das hauswirtschaftlich genutzte Wasser und 
c) das zur Speisung von Heizungsanlagen verbrauchte Wasser. 

2. § 16 Übergangsregelung - wird neu eingefügt 

Beitragstatbestände, die von vorangegangen Satzungen erfasst werden sollten, werden bei Nach­
erhebungsfällen als abgeschlossen behandelt, soweit bestandskräftige Veranlagungen 
vorliegen. Wurden solche Beitragstatbestände nach den o.g. Satzungen nicht oder nicht voll­
ständig veranlagt oder sind Beitragsbescheide noch nicht bestandskräftig, bemisst sich der Beitrag 
nach den Regelungen der vorliegenden Satzung. 

§2 
Inkrafttreten 

Diese Änderungssatzung tritt am 01.01 .2020 in Kraft. 

Gemeinde Schwabhausen, 20.12.2019 

Josef Bau 
Erster Bürg 



Gemeinde Schwabhausen 

Dritte Satzung der Gemeinde Schwabhausen zur Änderung 
der Beitrags- und Gebührensatzung (BGS-EWS) 

vom 27.11 .2019 

Aufgrund der Art. 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) erlässt die Gemeinde 
Schwabhausen folgende Satzung: 

§ 1 
Änderung 

Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung (BGS-EWS) der Gemeinde 
Schwabhausen vom 20.11 .2009, geändert durch Satzung vom 19.11 .2013 und 29.11 .2017 wird 
wie folgt geändert: 

§ 16 Übergangsregelung - wird neu eingefügt 

Beitragstatbestände, die von vorangegangen Satzungen erfasst werden sollten, werden bei Nach­
erhebungsfällen als abgeschlossen behandelt, soweit bestandskräftige Veranlagungen 
vorliegen. Wurden solche Beitragstatbestände nach den o.g. Satzungen nicht oder nicht voll­
ständig veranlagt oder sind Beitragsbescheide noch nicht bestandskräftig , bemisst sich der Beitrag 
nach den Regelungen der vorliegenden Satzung. 

§2 
Inkrafttreten 

Diese Änderungssatzung tritt am 01 .01 .2020 in Kraft. 

Gemeinde Schwabhausen, 27.11 .2019 

Josef Baumg 
Erster Bürge 



" Gemeinde Sehwatmausen 

ZWeite satzllng der Gemeinde Schwabhausen zur Änderung 
der Beitrags- und Gebührensatzung (BGS-EWS) 

vom29.11.2017 

Aufgrund der Art. 5, 8 und S d~ Kommunalabgabengesetzes (KAG) erlässt die Gemeinde 
Schwabhausen folgende Satzung: 

§1 
Änderung 

Die Beitrags- und Gebührensatzun,g zur Entwäs-serungssatzung der Gemeinde Schwabhausen 
(BGS-EWS} vom 20. 112009, geändert durch Satzung vom 19.112:013, wird wie folgt geändert: 

1. § 6 Abs. 1 (Beitragssatz} erhält folgende neue Fassung: 

..Der Beitrag beträgt 
a) pr-o m2 Grundstücksfläche 
b) pro m2 Geschossfläche 

2,28€ 
12,74€ 

2. § 6 Abs. 3 (Beitragssatz} erhält folgende neue Fassung: 

,.,Bei einem Grundstl}ck, filr das der Aufwand für den GrundsfQcksanschlus.s im Sione 
von§ 3 EWS in vo!fem Umfang getragen worden ist, beträgt der abgestufte Beitrag in den Fäl­
len der Nacherhebung für zusätzliche Grundstücks- und Geschossflächen 

a) pro m" GrundS!ilcksfiäche 1,66 € 
b) prom2Geschossfläch.e 10,84€' 

3. § 6 Abs. 4 (Beitragssatz} erhält folgende neue Fassung: 

)n den Nachemebungsfälfen einer nachträgl«:;hen Bebauung beträgt der zusätzliche Beitrag: 
a) pro m2 Grundstücksfläche 0,62 € 
b} pro m2 Geschossfläche 1,90 € 

4. § 10 Abs. f Sa1z 2 {SchmufzWassergebübr} erhält folgende neue Fassung: 

nDie Gebühr beträgt 2,2:l € pro Kubikmeter Abwasser." 

5. § 10a Abs. 7 (Niederschlagswassergebühr} erhält folgende neue Fassung: 

~Die Nfederschlagswassergebührbeträgt 0,56 €pro m2pro Jahr." 

,~-'C.'c; 
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6. § 14 Abs. 2 Satz 1 {Abrechnung, Fälligkeit, Vorauszahlung) erhält fofgende neue Fassung: 

.,Auf die Gebührenschuld sind mit der VoJjahresabrechnung sowie zum 15. Mai, 15. August 
und 15. November Jedes Jahres Vorauszahlungen in Höhe eines Viertels der Jahresabrech­
nung des \/orjahreszu leisten." 

§2 
Inkrafttreten 

Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2018 in Kraft. 

GemeindeSchwabhausen, 29.11.2017 

Josef Baum; 
Erster Ba 
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Auf Grund der Artikel 5, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) erlässt die 
Gemeinde Schwabhausen folgende 

Satzung zur ersten Änderung 
der Beitrags- und GebOhrensatzung 

zur Entwässerungssatzung der 
Gemeinde Schwabhausen (BGS-EWS) 

1 9. Nov, 2013 vom ................. .. 

§1 

Der § 6 (Beitragssatz) erhält folgende neue Fassung: 

Neu einzufügen ist: 

(5) Für Grundstücke, die im Geltungsbereich einer früheren EWS erstmals bebaut wurden 
und bei denen kein Benutzungsrecht für die Niederschlagswasserbeseitigung bestand, da 
die Versickerung oder anderweitige Beseitigung des Niederschlagswassers ordnungsgemäß 
möglich ist, fällt die Beschränkung im Sinne des § 6 Abs, 2 BGS/EWS erst weg, wenn die 
Möglichkeit der Verslckerung oder anderweitigen ordnungsgemäßen Beseitigung des 
Niederschlagswassers tatsächlich nicht mehr besteht 

§2 

Der§ 10 Abs, 1 Satz 2 erhält folgende neue Fassung: 

,,Die Gebühr beträgt 2,31 € pro Kubikmeter Abwasser," 

§3 

Der§ 10a Abs, 7 erhält folgende neue Fassung: 

,,Die Niederschlagswassergebühr beträgt 0,66 € pro Quadratmeter pro Jahr," 

§4 

Diese Änderungssatzung tritt am 01, Januar 2014 in Kraft, 

Schwabhausen, J J,N!'.\1/,,,2013,, ,,,,,, 

Josef Baumgartn r 
1. Bürgermeister 



Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Entwässerungssatzung 

der Gemeinde Schwabhausen 
(BGS - EWS) 

2 o. Nov. 2009 vom .................. .. 

Aufgrund der Art 5, 8 und 9 .des Kommunalabgabengesetzes erläs.st die Gemeinde 
Schwabhaus.en folgende Beitrags" und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung: 

§ 1 
Beitragserhebung 

Die Gemeinde erhebt zur Deckung ihres Aufwandes für die Herstellung der 
Entwsss<>rLinffseinrichtung einen Beitrag. 

§2 
Beitragstatbestand 

Der Beitrag wird für bebaute, bel)aubare oder gewerblich genutzte oder gewerblich nutzbare 
Grundstlicke erhoben sowie für Grundstücke und befestigte Flächen, die k,aine 
entsprechende Nutz.ungsmöglichkeit aufweisen, auf denen aber tatsächlich Abwasser anfällt, 
WIJnn 

1. für sie n<1ch § 4 EWS ein R.echt zum Anschluss an die Entwässerungseinrichtung 
besteht, 

oder 

2. sie auch aufgrund einer Sondervereinbarung " an die Entwässerungseinrichtung 
tatsächlich angeschlossen sind. 
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§3 
Entstehen der Beitragsschuld 

(1) Die Beitrag$schuld entsteht mit Verwirklichung des Beitrags.tat};)estanges. Andemsich die 
· fi.lr die Beitragsbemessung maßgeblichen UmsJände Im $inne des Art 5 Abs. 2a KAG 

entsteht ciie - zusätzliche - Beitragsschuld mit dem Abschluss der Maßnahme 

(2) Wird erstmals eine wirksame Satzung erlassen und ist der ßeitragstatbesfänd VQr dem 
In-Kraft-Treten dieser Satzung erfüllt, entsteht die Beitragsschuld erst mit In-Kraft-Treten 
dieser Satzung 

§4 
Beitragsschuldner 

Beitragsschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Beitragsschuld Eigentümer .des 
Grundstücks oder Erbbäl/berechtigfär ist. 

§5 
Beitragsmaßstab 

(1) Der Beitrag wird nach der Grundstücksfläche und der Geschossfläche der 
vorhandenen Geb:,Jude berechnet. 
Die beitragspflichtige Grundstücksfläche wird bei Grundstücken von minde.stens 
1.500 m2 Flt;iche (ObergroßB Ghmdstlicke) in unbeplanten Gebieten bei bebs1uten 
Grundstücken auf das 5-fache der beitragspflichtigen Geschossfläche, 
mindestens jedoch 1.500 m'', bei unbebauten Grundstücken auf 1.500 m2 

begrenzt. 

(2) Die Geschoss/1:,Jche ist nach den A,1ßenmaßen der Gebäude in allen Geschossen 
zu ermitteln. Keller bleiben außer Ansatz. Dacl1geschosse we1·de11 nur 
herangezogen, soweit sie ausgebaut sind 
Gebäude oder selbstständige Gebäudeteile, die nach der Art il1rer Nutzung 
keinen Bedarf nacl1 Anschluss an die Schmutzwasserableitung auslösen oder die 
nichtange,schlossen werden dürfen, werden nicht herangezogen: das gilt nicht für 
Gebäude oder Gebäudeteile, die tatsächlich an die Scl1mutzwasserableitung 
angeschlossen sind. Balkone, Lo,ggien und Terrassen bleiben außer Ansatz, 
wenn und soweit sie über die Gebäudefluchtlinie hinausragen. 

(3) Bei Grundstücken, für die eine gewerbliche Nutzung ohne Bebauung zulässig ist, 
sowie bei sonstigen unbebauten Grundstücken wird als Geschossfläche ein 
Viertel der Grundstücksfläche in Ansatz gebracht. Grundstcicke, bei denen die 
zulässige oder für die Beilragsbemessung maßgebliche vorhandene Bebauung 
im Verhältnis zur gewerblichen Nutzung nur untergeordnete Bedeutung hat, 
gelten als .gewerblich genutzte unbebaute Grundstücke i. S. d. Satzes 1. 

(4) Ein zusätzlicher Beitrag entsteht mit der nachträglichen Änderung der für die 
BeitragsbemessLJnQ maßgeblichen Umstände, soweit sich dadurch der Vorteil 
erhöht. 
Eine Beitragspflicht entsteht insbesondere, 
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- im Fäll der Vergrößerung eines Grundstücks für die zusätzlichen Flächen, 
sowe.it für diese bisher noch keine Beiträge geleistet wurden., 
- im Falle der ßeschossflächenvergrö.ßerung f()r di.e zusätzlich geschaffenen 
Geschbssflächen sowie im Falle des Absatzes 1 Satz 2 für die si.ch aus ihrer 
Vervißlfachung errechnende zusätzliche. Grundstücksfläche, 
- im Falle der Nutzungsänderung eines bisher beitragsfreien Gebäudes oder 
Gebäudeteils i. S. d. § 5 Abs. 2 Satz. 4, soweit infolge der Nutzungsänderung 
die VQrauESsetzungen für dis Bsitragsfreiheit entfallsin. 

(6) Wird ein unbebaute.s G.rundstüok, für das ein Beitrag nach Absatz 3 festgesetzt 
worden ist, später tie.baut, so wird der Beitrag nach Abzug der nach Al:)satz 3 
berücksichtigten Geschossflächen und den nach Abs. 1 Satz 2 begrenzten 
Grundstücksflächen neu berechnet. Dieser Betrag ist nachzuentriohten. 
Ergibt die Gegenüberstellung ein Weniger an Gescliössflächen, so ist fl)r die 
Berechnung des Erstattungsbetrag.es auf den Beitragssatz abzustellen, nach derh 
der ursprüngliche Beitrag entrichtet wurde. 

(6) Bei einem Grundstück, für d.as ein Herstellungsbeitrag, jedoch weder eine 
Kostenerstattung noch ein Beitragsar1teil für den Grundstücksans.chluss im 
öffentlichen Straßengrund geleistet worden ist, wird für die bereits veranlagten 
Grundstocts- und Geschossflächen ein zu.sätzlicher B.eitrag entsprech.end der in 
§ 6 bestimmten Abstufung erhoben, 

(1) Der Beitrag beträgt 

a) pro rn' (3runclst0cksfläche 
b) pro 1112 Geschossfläche 

§6 
Beitragssatz 

1,98 € 
9,35 € 

(2) Für die Gruhdstücke, von denen kein Nioderschlagswasser eingeleitet werclen darf, wird 
der Grundstücksflächenbeitrag nicht erhoben. Fällt diese Beschränkting weg, wird der· 
Grundstücksfläcl1011beitmg nacherhöben. 

(3) BBi einem Grundstück, für das der Aufwand für den Grundstücksanschlus:; im Sinne von 
§ 3 EWS in vollem Unifang getragen worden ist, beträgt der abgestufte Beitrag in den 
Fällen der Nacherhebung für zusätzliche Grundstlicks- bzw. Geschossflächen 

a) pro 111' Grundsteicksfläche 
b) pro 111' Geschossfläche 

1,35 € 
7,67 € 

(4) In den Nacherhebungsfällen einer nachträglichen Bebauung beträgt der zusätzliche 
Beitrag 

a) pro rn' Grundstücksfläche 
b) pro 111 2 Geschossfläche 

0,63 € 
1,68 € 



§7 
Fälligkeit 

Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntga)J<:l des Beitragsbescheidi,,s fällig. 

§ 7a 
Ablösung des Beitrags 

Der Beitrag kann vor d.em E11tstshen der Beitragspilicht abgelöst werden Der 
Ablösungst,etrag richtet sic:h nach der voraussichtlichen Höhe des Beitrags. Ein 
Rechtsanspruch auf Ablösung bestE!ht nich.t. 

§8 
Erstattung der Kosten für Grundstücksanschlüsse 

(1) Der Aufwand für die HE!rstellung, Anschaffung, Verbesserung, Erneuerung, Veränaerwng 
und Beseitigung sowie für die Unterhaltung der Grundsti.)cksanschlüsse i. $. des § ;l 
EWS is! mit Ausnehme, d<,s AHfwands, der auf die im öffentlichen Straßengrund 
liegen.di:ln Teile der Grundstücksanschlüsse entfällt, in der jeweils tetsächl1chen Höhe zu 
erstatten. 

(2) Der Erstattungsanspruch entsteht nrit AbsO'hlu.ss der jeweiligen Maßnahme. Schul'clner 
ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens qes Erstattungsanspruc'hs Eigentümer des 
Grunrlstücks oder Erbbauberechtigter ist. Mehroro Schuldner (Eigentümer b:e:w 
Erbba.uberechtigte) sind Gesamtschuldner Der Erstattungsanspr·uch wird einen Monat 
nach Bekanntgabe des Erstattungsbescheides fällig. 

(3) Der Erstattungsanspruch kann vor seinem Entstehen abgelöst werden. Der 
Ablösungsbetrag richtet sich nach der voraussichtlichen Höhe des ErstAttungsanspruchs. 
Ein Rechtsanspruch auf Ablösung besteht nicht. 

§9 
Gebührenerhebung 

Die Gemeinde erhebt für di.e Benutzung der Entwässerungseinrichtung 
Schmutzwassergebühren- und Niederschlagswassergebühren. 



§ 10 
Schrnutzwassergebühr 

(1) Die Schmülzwassergebühr wird nach Maßgabe der nachfolgenden Absätze nach der 
Menge d$r Abwäss.er berechnet, die d"r EntwässeIUngs.einric:htung von den 
angeschlossenen Gmndslücken zugeführt werden. Die Gebühr beträgt i,85 € pro 
Kubikmeter Abwasser. 

(2) Als Abwassermenge gelten die dem Grundstück aus der Wasserversorgungseinrichtung 
und aus der Eigengewinnungsanlage zugeführten Wassermengen abzl)glich .d.er 
nachweislich .auf dem Grundstück verbrauchten oder zurückgehaltenen Wassermengen, 
soweit der Abzug nicht nach Abs. 4 ausgeschlossen ist. Die Wass.ermengen werden 
durch geeichten Wasserzähler ermittelt 

Sie sind von der Gemeinde zu schätzen, wenn 
1. ein Wasse.rzähl.er nicht vorhanden ist, oder 
2. der Zutritt zum Wasserzah(er oder dess.en Ablesung nic)1[ermöglicht wird., oder 
3. s.ich konkrete Anhaltspunkte dafür ergeben, d;;iss ein Wasserziihler den wirklichen 

Wasserverbrauch nicht angibt 

Werden die Wassermengen nicht vollständig über Wasserzähler erfasst, werden als dem 
Grundstock.aus der Elgengewinnungs11nlage zugefClhrte Wassermellge pauschal 15 m~ 
pro Jahr und Einwohner, der wm Stichtag 01.01. des jewefü,Jen Veranlagungsjahres mit 
Wohnsitz .auf dem heranzuziehenden Grundstück gemeldet ist, neben der tatsächlich aus 
der öffentlichen Wasserversorgung abgenommenen angesetzt, insgesamt aber nicht 
weniger <1IS 3.5 rn' pro Jghr und Einwohner. In begründeten S:inzelfäll!on sind ergänzende 
höhere Schätzungen möglich. Es steht dern Gebührenpflichtigen frei, den Nachweis 
eines niedrigeren Wasserverbrauchs zu führen; Abs. 3 Satz 2 gilt entsprechend. 

(3) Oer Nachweis der· v,irl:)rauchten und der .zurückgehaltenen Wassermengen obliegt dern 
Gebührenpflichtigen. Er ist grundsätzlich durch geeichte und verplombte Wasserzäliler· 
zu führen, die der Gebührenpflichtige auf eigene Kosten fest zu installieren hat. Bei 
landwirtschaf:tlichen Betrieben mit Viehhaltung grlt für Jedes Stück Großvieh bzw. für 1ede 
Großvieheinheit eine Wassermenge von 15 m'/Jahr als nachgewiesen. Maßgebend ist 
die im Vorjahr durchschnittlich gehaltene Viehzahl. Der Nachweis der Vrehzahl obliegt 
dem Gebührenpflichtigen; er kann durch Vorlage des Bescheids der Tierseuchenkasse 
erbracht werden. 

(4) Von1 Abzug nach Absatz 3 sind ausgeschlossen 
a) das hauswirtschaftlich genutzte Wasser und 
b) das zur Speisung von Heizungsanlagen verbrauchte Wasser. 

(5) lrn Fall des§ 10 Abs. 3 Sätze 3 bis 5 ist der Abzug siuch insoweit begrenzt, als der 
Wasserverbrauch 35 rn' pro Jahr und Einwohner, der zum Stichtag 01.01. des Jeweiligen 
VeranlagungsJahres mit Wohnsitz auf dem heranzuziehenden Grundstück gemeldet ist, 
unterschreiten würde. In begründeten Einzelfallen sind ergänzende höhere 
betriebsbezogene Schätzungen möglich_ 



§ 10a 
N.iederschlagswasserge.bühr 

(1) Die Nit1d$rsbhlagswassergebühr bemis.st sich nach 
Fläch.en de.s Grundstucks, von denen aus 

den bebauten und befestigten 
Niederschlagswasser in die 

Entwässeruhgseinri.chtung eingeleitel wird oder abfließt 

(2) Als befestigt im Sinne des Abs. 1 gilt Jeder Teil der Grundstücksfläche, dessen 
Oberfläche so beschaffen ist, das•s Niederschlagswasser vom Boden nicht oder nur un­
wesentlich a.ufgenömmen werden kann, d.h. insbesonc:lere Betondecken, bituminöse 
Decken, Pflasterungen und Plattenbeläge. 
Weicht mJf mehr als 20 % der befestigt&n Fläche eines Grundstücks der Abflusswert 
erheblich ab, so kann auf Antrag der Flächenansatz für diese Flächen entsprechend 
folgender rabelle mit dem Abflusswi:,rt verringert werden: 

Flächentyp Art der Befestig.ung Abflu.sswert 

Kiesschütldäcl1er 0,5 
Dächer 

Begrünte Dachflächen 0,3 

Platten, Pflaster 0,5 

Straßen, we9e 
Kies, Schotter 0,3 u.nd 

Plätze (flach) 
Rasengittersteine 0,15 

Für bebaute und befestigte Flächen a11derer Art gilt der Faktor, derJenigen Flächenart nach 
der oben st&henden Tabell&, welcher der betreffenden Befestigung in Abhängigkeit vom 
Wasserdurchlässigkeitsgrad am nächsten kommt. 

(3) Bebaute und befestigte Fläcl1en bleiben unberUcksichtigt, wenn dort anfallend&s 
Niederschlagswasser der öffentlichen Entwässerungsanlage ferngehalten wird und z.B. 
über Versickerung oder Einleitung in ein Oberflächengewässer eine andere Vorflut erl1ält. 
Wenn ein Überlauf in die öffentliche Entwässerungsanlage besteht, werden die Flächen 
vollständig herangezogen. 

(4) Wird Niederschlagswasser von bebauten und befestigten Flächen in Zisternen 
Sickerschächten oder Rigolen gesammelt, fallen für diese Flächen ke.ine 
Niederschlagswassergebühren an; besteht ein Überlauf von der Sammelvorricl1tung an 
die öffentliche Entwässerungsanlage, werden pro m' Stauraum 25 m' Grundstücksfläche 
von der der Berechnung der Niederschlagswasser·gebühren zugrunde zu legenden 
Fläche abgezogen 
Die Mindestg.röße für diese Regenwasserspeicheranlagen betragt 2 m'. 

(5) Der Gebührenschuldner hat der Gemeinde auf Anforderung innerhalb eines Monats eine 
Aufstellung der für die Berechnung der Gebühr nacl1 den Absätzen (1) bis (4) 
maßgeblichen Flächen einzurBichen. Maßgebend sind die Verhältnisse arn ersten Tag 
des Veranlagungszeitraums Änderungen der der Gebührenberechnung 
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.zugrundelieg<ind.en Fl.i:\chen hat der Gebühren$chuldner auch ohne Aufforderung pinnen 
eines M9nats: nach EintriU der Änderung der Gemeinde mitzutl'JJlen Sie werden ab .dem 
folgenden Quartal berütlksic.htigt Veranlai;)ungszeitraum ist df:\i$ Kalenderjahr. 

(6) Kommt der 1$ebührenschuldner seinen Pflichten nach Abs. 5 nicht fristgerecht öder 
unvollständig.nach, so kann die Gemeinde die maßgeblichen Flächen schätzen. 

(7) Die Niederschlagswassergebühr beträgt 0,54 € pro m2 pro Jahr 

§ 10b 
Gebührenabschläge 

Wird vor Einleitung der Abwässer i. S d. § 10 dieser Satzung in die Entwässerungsanlage 
einsi. V9rklärung qder sonstige Vorbehandlung der Abwäss.er auf dem Grundstück verlangt, 
so ermäßigen sioh die Schmutzwassergebühren um die Hälfte. 
Das gilt nicht für Grundstücke mit gewerbli.chen oder sOhstig~n Betrieben, .bei denen di$ 
Vorklärung oder Vorbehandlung lediglich bewirkt, dass die Abwasser dem durchschnittlichen 
Vers·ohmutzungsgrad oder der üblichen Verschni.utzungs61Ji dt'lr eingeleiteten Abwässer 
enteprechen. 

§ 11 
Gebühre nzusch läge 

Für .Abwässer i. S. d. § 10 dieser Satzung, deren Beseitigung Kosten verursacht, die die 
durchschnittlichen Kosten der Beseitigung von Hausabwa.ss.er von mehr als 30% 
übBrsteigen, wird ein ZL1schlag bis zur Höhe des den Grenzwert Dbersteigenden 
Pro.zentsatzes des KubikmeJe1·preises für die Schmutzwass.ergebühr· erhoben 

§12 
Entstehen der Gebührenschuld 

(1) Die Schrnutzwassergeblihr entsteht mit jeder Einleitung von Schmutzwasser in die 
Entwässe1·ungsanlage. 

(2) Die Niedernchlagswassergebllhr entsteht erstmals mit dem Tag, der auf den Zeitpunkt 
der bBtriebsfertigen Herstellung des Anschlusses folgt. Der Tag wird im erstmals 
ergehenden Bescheid bestimmt Im Übrigen c11tsteht die Niederschlagswassergebühr mit 
dem Beginn eines Jeden Tages in Höhe eines Tagesbruchteils der 
Jahresgebührenschuld neu 

§13 
Gebührenschuldner 

(1) Geb0hrenschuld11er ist, we1· im Zeitpunkt des Entstehens cie1' GebCihrenschuld 
Eigentümer des Grundstücks oder ähnlich zur Nutzung des Grundstücks dinglich 
berechtigt ist. 

(2) Gebührenschuldner ist auch der Inhaber eines auf dem Grundstück befindlichen 
Betriebs. 
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(~.) .Mehrere Ge.b.ühre.nschuldner ,s.ind Gesamtschuldner; dies gflt auch s.oweit 
Wohnungseigentümer gemeinMm hafte.n. 

§ 14 
Abrechnung, Fälligkeit, Vorauszahlung 

(1) Die Einleitung wird jährlich abgerechnet. 
Niederschlagsw.assergebühr werden einen 

Die Schmutzwassergebühr und die 

Gebührenbescheides fällig 
Monat nach Bekanntgabe des 

(2) Auf die Gebührenschuld sind zum 01.07. Jedes Jahres Vorauszahlungen in Höhe der 
Hälfte d.er Jahresabrechnung des Vorjahres zu leis!en. Fehlt eine solche 
Voqahresat,reohnung, so setzt .die Gemeinde die Höhe der Vorauszahlungen unter 
Schätzung der Jahresgesamteinleitung fest 

§ 15 
Pflichten der Beitrags• und Gebührenschuldner 

Die Beitrags- urid Gebüiirenschuld.n.er sind v.erpflichtet, de.r Gemeinde. für die Höhe der 
Abgabe maßgeb:liche Vßlränderungen unverzüglich zu melden und übe.r den Umfang diessr 
V.eränderungen - auf Verlan(Jen auo.h unter Vorlage entsprechender Unterlagen - Auskunft 
zu erteilen. 

§ 16 
ln•Kraft-Tr.eten 

(1) Diese Satzung tritt am 01.01.2010 in Kraft. 
(2) G!eichzeitig tritt die 8<Jtzung vom 16.11.2006 i. d. 1°. vom 05 12.2007 außer Kraft. 

Schwabhausen, . 
Gemeinde Schwabhausen 

. ~~CL<'.•k:(1'c 
Meder·er 
Erster Brirgermeister 
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